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Zum 75. Geburtstag von Franz Lichtenberger

H. Rausch & R. Rausch

Am 6. September 2014 feierte Franz Lichtenberger in Waidhofen an der Ybbs seinen 
75. Geburtstag, ein willkommener Anlass, das entomologische Wirken des Jubilars 
verbunden mit einigen persönlichen Fakten im Schaufenster der Zeitschrift Entomo-
logica Austriaca vorzustellen und ihm auf diesem Wege Glückwünsche zu übermitteln.

Geboren wurde Franz Lichtenberger 1939 
im oberösterreichischen Steyr, wo er von 
1946 bis 1954 die Volks- und Hauptschule 
besuchte und anschließend in den Steyr-Wer-
ken eine Ausbildung zum Lackierer machte 
(bis 1962). Die Ableistung des neunmona-
tigen Wehrdienstes sowie berufliche Tätig-
keit führten ihn nach Innsbruck, Hall und 
Reutte in Tirol und weiter nach Frankfurt 
am Main, wo er seine Frau Monika kennen-
lernte und im November 1967 heiratete. Aus 
dieser Ehe entstammen die beiden Töchter 
Cornelia, Jahrgang 1968, und Erika, 1969 
geboren. 1968 erfolgte der berufsbedingte 
Wohnungswechsel nach Waidhofen an der 
Ybbs in Niederösterreich, seinem neuen 
Lebensmittelpunkt, wo sich der nunmeh-
rige Lackierer-Meister für eine Arbeitsstelle 
in einem Autoreparatur betrieb entschied. 
Gesundheitliche Probleme zwangen Franz 
Lichtenberger, mit 55 Jahren in den vorzeiti-
gen Ruhestand zu treten. Ab nun widmete er 
sich neben seiner Familie noch mehr als bisher der Lepidopterologie. Der stets liebevoll 
und artenreich gestaltete Hausgarten nahe am rechten Ufer der Ybbs in der Schmie-
destraße 45 war und ist für den Jubilar ein inspirativer und kreativer Ort, der im Laufe 
der Jahre für entomologische Beobachtungen und Falter-Zuchten in origineller Weise zu 
einem Erlebnis- und Entdeckungsraum erweitert wurde. Die unserer Meinung nahelie-
gende und positive Idee im Land Niederösterreich (bekanntlich mit Bezug zu Waidhofen 
an der Ybbs) von „Natur im Garten“ wurde vom Jubilar schon vorweg realisiert.

Abb. 1: Franz Lichtenberger, ÖEG-Fachge-
spräch im Schlossmuseum Linz, 3.10.2009. Foto:  
F. Gusenleitner
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Franz Lichtenberger gilt seit Jahren als der Mostviertler Lepidopterologe mit einem 
eindrucksvollen Wissen über die mitteleuropäische Schmetterlingsfauna, die ihn so fas-
ziniert, dass er Forschungsreisen in ferner gelegene Regionen nie in Betracht zog. Einige 
Exkursionen führten in zwar in angrenzende Länder, trotzdem blieb er der regionalen 
Lepidopteren-Faunistik treu, wohl auch deshalb, weil ihm die intensive Auseinanderset-
zung mit der Insektenfauna, vor allem mit den Schmetterlingen, im heimatlichen Umfeld 
viele Überraschungen beschert hat. Den sich daraus ergebenden Fragen nachzugehen 
war in seinem Fall wohl zeitfüllend.
Schon im Pflichtschulalter als 13-jähriger faszinierten Franz Lichtenberger, wie er gern 
erzählt, die Tagfalter aufgrund ihrer Schönheit, Buntheit, Auffälligkeit und Größe und 
wegen ihrer geheimnisvollen Verwandlung. Sehr bald gewann er vertiefende Einblicke 
in die enorme Artenfülle der Großschmetterlinge. Die sich daraus ergebenden Fragen 
stellten für den jungen Forscher eine besondere Herausforderung und Motivation dar. 
Franz Lichtenberger wurde durch Ausdauer und Fleiß sehr bald ein geschätzter Kenner 
der mitteleuropäischen Falterfauna. Bei den „Makros“ wollte es der Jubilar jedoch nicht 
belassen. Ab 1976 widmete er sich mit großem Erfolg der unauffälligen und wenig 
erforschten Falterfamilie der Echten Sackträger (Psychidae). 1986 begann sich Franz 
Lichtenberger mit den Kleinschmetterlingen zu beschäftigen, eine auch als „Mikros“ 
bezeichnete Gruppe kleiner und kleinster Falter unterschiedlichster Falterfamilien, deren 
große Artenvielfalt und mangelnder Erforschungsstand eine Hürde für manchen Schmet-
terlingskenner darstellt. Mitentscheidend für diesen neu eingeschlagenen Weg war der 
intensive und freundschaftliche Kontakt zu einem der herausragenden österreichischen 
Lepidopterologen, dem Linzer Dr. Josef Klimesch (1902–1997). Ein weiterer Förderer 
und entomologisch- lepidopterologischer Mentor unseres Jubilars war der Vorsitzende 
der Arbeitsgemeinschaft am OÖ Landesmuseum, der Lepidopterologe und Informatiker 
Univ.-Prof. DDr. Ernst Rudolf Reichl (1926 –1996). Daneben sorgten bekannte Spezi-
alisten und motivierte Fachkollegen für ein optimales Forscher-Umfeld.
Besonderes Augenmerk legt Franz Lichtenberger als Faunist stets auf eine solide Daten-
sicherung, Datenvermehrung und Datensammlung (ZOBODAT und eigene Datenbank, 
in der tausende Informationen gespeichert sind). Neben der arbeitsintensiven Verwaltung 
einer ständig wachsenden Objektsammlung (die sich durch eine eindrucksvolle und 
zweckdienliche Ästhetik auszeichnet) kam auch die elektronische Informationsverar-
beitung dazu. All diese Neuerungen hat Franz Lichtenberger stets aufgegriffen und zu 
nutzen verstanden. Auch die Zusammenarbeit mit Kollegen und Institutionen führte 
zu jenem Ergebnis, auf das der Jubilar heute stolz sein kann.
Für Franz Lichtenberger war es selbstverständlich, seine Erfahrungen und sein Wissen bei 
zahlreichen einschlägigen Projekten als Freilandforscher und Artenkenner einzubringen. 
Auch bei Veranstaltungen wie den GEO-Tagen der Artenvielfalt, bei Ausstellungen, 
Tagungen und bei schulischen Aktivitäten nahm er oftmals gestaltend teil.
Der Jubilar ist Mitglied bei zahlreichen entomologischen und naturkundlichen Gesell-
schaften und Vereinigungen: Entomologische Arbeitsgemeinschaft am OÖ Landes-
museum in Linz (seit 1958), Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen, Wien 
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Abb. 2: Franz Lichtenberger mit Gattin Monika, Dezember 2008, Abb. 3: Franz Lichtenberger und Peter 
Hättenschwiller, Zirbitzkogel, Juni 1991. Foto: Archiv F. Lichtenberger, Abb. 4: Herbert Brandstetter und 
Franz Lichtenberger, Friaul Bordano, 07.05.2005. Foto: Archiv F. Lichtenberger, Abb. 5: Ausstellungser-

Foto: Archiv Biologiezentrum

(seit 1973), Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum – Naturwissenschaften (seit 1988), 
Naturwissenschaftlicher Verein Kärnten (seit 1988), Naturkundliche Gesellschaft Most-
viertel (seit 1988, Vorstandsmitglied 1997–2011), Österreichische Entomologische Gesell-
schaft (seit 1994).
Über die umfangreichen und teilweise sehr speziellen Objektsammlungen wurde weit-
sichtig verfügt: Die Spezialsammlung Psychidae befindet sich seit 2002 bei seinem Freund 
und Fachkollegen Dr. Erwin Hauser in Wolfern in Oberösterreich. Die große „Makro“- 
Sammlung ist seit 1992 im Besitz des langjährigen Sammlerkollegen Johann Ortner 
aus Kematen an der Ybbs (NÖ) und die tausenden „Mikros“ sind seit 2013 Teil der 
Naturwissenschaftlichen Sammlungen des Tiroler Landesmuseums Ferdinandeum in 
Innsbruck und des Biologiezentrums des OÖ Landesmuseums in Linz (Aufsammlungen 
vorwiegend von 1998–2000).
Es sei hier abschließend unserem Jubilar aufrichtig für sein vielseitiges naturkundliches 
Engagement gedankt, sowohl für seine jahrzehntelangen unermüdlichen Aktivitäten im 
Dienste der Entomologie, davon viele Jahre auch neben Beruf und Familie in der Freizeit, 
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Abb. 6: Monika und Franz Lichtenberger, Psychidenprojekt FL-Balzers Ellwald, 19.05.1998. Foto: Archiv 
F. Lichtenberger, Abb. 7: Franz Lichtenberger, Tag der Artenvielfalt Karwendel (Tirol) 2008. Foto: Archiv 
F. Lichtenberger, Abb. 8: Franz Lichtenberger, Volkshochschul-Führung 2008. Foto: Archiv F. Lichten-
berger, Abb. 9: Franz Lichtenberger, Friaul Exkursion Magredi, Provinz Pordenone (Italien). Foto: Archiv 
F. Lichtenberger

als auch für seine Bemühungen, das Wissen über die Biodiversität und die Naturschön-
heiten unserer Heimat anderen Menschen näher zu bringen. Eingeschlossen in diesen 
Dank ist auch seine Frau Monika, die dem Jubilar stets unterstützenden Rückhalt gab, 
auch bei den unzähligen Exkursionen und nächtlichen Lichtfang-Unternehmungen. 
Wir sind zuversichtlich, dass krankheitsbedingter Kummer für den Jubilar und seine 
Familie, wie das in letzten Jahren der Fall war, noch viele Jahre möglichst klein bleiben. 
Die Freude, besonders auch an der Entomologie und anderen Bereichen aus dem weiten 
Feld der Naturkunde möge überwiegen!
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